
5Rundschau Süd • Nr. 15
11. April 2019 BADEN

Inserat

Corolla Hybrid Style, 2,0 HSD, 132 kW, Ø Verbr. 3,9 l/100 km, CO₂ 89 g/km, En.-Eff. A. CO₂-Emissionen aus Treibstoff- und/oder
Strombereitstellung 21 g/km. Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle 137 g/km. Empf. Netto-
Verkaufspreis, inkl. MwSt., CHF 44’900.– abzgl. Eintauschprämie von CHF 1’000.– = CHF 43’900.–, Leasingrate CHF 549.-/Mt., An-
zahlung 17% des Brutto-Verkaufspreises, Vollkaskoversicherung nicht eingeschlossen. Leasingkonditionen: Eff. Jahreszins 0,90%,
Vollkaskoversicherung obligatorisch, Laufzeit 24 Monate und 10’000 km/Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie
zur Überschuldung führt. Ein Angebot der MultiLease AG. Vollgarantie, Free Service und Assistance sind gemäss den entspre-
chenden Toyota Richtlinien und nicht an die Leasinglaufzeit gebunden. Die Leasingkonditionen sind gültig für Vertragsabschlüs-
se mit Inverkehrsetzung vom 1. März 2019 bis 31. Mai 2019 oder bis auf Widerruf.

JETZT ERHÄLTLICH
Emil Frey AG
Toyota Zürich
Zürcherstasse 94
8952 Schlieren
T 044 733 63 63
emilfrey.ch/schlieren

Klosterrüti Garage AG
Klosterrütistrasse 17
5432 Neuenhof
T 056 406 19 79
klosterruetigarage.ch

Garage Attilio
Di Lascia GmbH
Studacherstrasse 15
5416 Kirchdorf
T 056 282 40 20
garage-dilascia.ch
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Erste Generalversammlung des Vereins «Industriewelt Baden»

Technik mit allen Sinnen erleben
2018 wurde der Verein «Indus-
triewelt Baden» gegründet. Bei
der ersten Generalversamm-
lung stand das Projekt «Alte
Schmiede 2020» im Zentrum.

PETER GRAF

Dass der Stadt Baden nicht nur als
Bade- und Kurort, sondern auch hin-
sichtlich der Industrialisierung schon
früh eine grosse Bedeutung zukam,
ist unbestritten. Um das Industrie-
erbe von Baden auch der Nachwelt zu
erhalten, wurde vor Jahresfrist der
Verein «Industriewelt Baden» ge-
gründet. Zur ersten Generalver-
sammlung im Glassaal des «Trafos»,
wo der Verein Gastrecht geniesst,
durfte Präsident Peter Wollschlegel
nebst dem ehemaligen ABB-CEO Ed-
win Somm auch zahlreiche Vertreter
der lokalen Industrie, der ABB-Tech-
nikerschule, der FHNW sowie Behör-
denvertreter begrüssen. In seinem
ersten Jahresbericht stellte Woll-
schlegel fest, dass sich der Verein
hinsichtlich der Zielsetzungen gut
entwickle, konnten doch mehr als die
Hälfte der knapp vierzig Mitglieder in
die Aktivitäten involviert werden. In
den vergangenen Monaten wurde die
erforderliche Organisation aufge-
baut, Datenbanken erstellt und das
Finanzwesen vervollständigt. Erfreu-
licherweise konnte auch eine erste
Version der Internetseite aufgeschal-
tet werden.

Vergangenheit wird gegenwärtig
Sowohl der umfassende Jahresbericht
als auch die Jahresrechnung, welche
positiv abschloss, wurden genehmigt.
Nicht ganz unerwartet standen im
Vorstand bereits Ersatzwahlen an.
Während Norbert Lang sich mit gros-
sem Engagement in die Aufbereitung
der Technik- und Industriegeschichte
eingebracht und sein Ausscheiden aus
Altersgründen angekündigt hatte, be-
gründete Michael Ladwig den Rück-
tritt mit seinem beruflichen Engage-
ment. Für den Verein wird er jedoch
weiterhin der Ansprechpartner bei GE
sein. Beide wurden mit Dankeswor-
ten, Applaus und einem Präsent ver-
abschiedet. Erfreulicherweise konn-

ten die Vakanzen mit Hans Walti
(Kommunikation), Christoph Jacobi
(Technik und Industrie-Geschichte)
sowie Gabriele Gabrielli (Vertreter In-
dustrie) besetzt werden. Als Reviso-
ren stellen sich Urs Maurer und Jean
Rosa zur Verfügung. Dem Verein sind
nebst dem Erhalt historischer Maschi-
nen und Turbinen der BBC auch die
Vermittlung der Geschichte und die
zukünftige Entwicklung der Badener
Industrie an die Jugendlichen wichtig.
Erfreut zeigten sich die Teilnehmen-
den darüber, dass im ersten Vereins-
jahr bereits einiges realisiert werden
konnte. Nebst dem Gleichstrom-Gene-
rator 1891 von C. Brown und dem
BBC-Wechselstromgenerator 1912
vom Kraftwerk Beznau kann auch der
BBC Trafo 1921, welcher in der Halle
34 hergestellt wurde, in der Trafo-
halle bestaunt werden. In der Lobby
des Hotels Trafo präsentiert sich der
Turborotor 1898 von C. Brown.

Projekt «Alte Schmiede 2020»
Unter dem Titel «#Zeitsprungindust-
rie» findet 2020 im Aargau ein The-
menjahr statt. Baden wird im OK
durch Carol Nater Cartier, Leiterin
des Historischen Museums Baden,
vertreten, die an der GV auch über
eine Vielzahl angedachter Projekte
informierte. Eines davon findet unter
dem Titel «Alte Schmiede 2020» vom
15. August bis 27. September 2020
statt. Peter Wollschlegel bezeichnete
es als «Schlüsselprojekt». Durch eine
Projektgruppe unter der Führung
von Jan-Erik Bertilsson wurde dafür
ein Grobkonzept erstellt. Seitens des
Regierungsrat wurde bereits ein
Finanzierungsbeitrag von 200 000
Franken gesprochen. Mittel in ähnli-
cher Grössenordnung müssen aber
noch beschafft werden. Zeitnah soll
auch eine Fundraising-Broschüre be-
reitgestellt werden. Wollschlegel
wies auch darauf hin, dass Unterstüt-

zungsbeiträge seitens der Industrie,
der Gemeinden und Institutionen
willkommen seien.

Bestimmt wird das angedachte
Projekt Besucher jeden Alters begeis-
tern. Eine Zeitmaschine erlaubt das
Eintauchen ab dem 19. Jahrhundert in
eine durch Visionen geprägte Zu-
kunft und lässt die magische Welt der
Technik mit allen Sinnen erleben. In-
teressiert folgten die Anwesenden
der Vorstellung des durch Werner Eg-
lin angedachten Projektes am Trafo-
platz und entlang der Bruggerstrasse.
Dieses würde es dem Verein ermögli-
chen, weitere interessante Exponate
aus den Anfängen der BBC zu präsen-
tieren. Den Abschluss bildete ein
durch Hans Walti und Thomas Gysel
realisierter Kurzfilm zur Badener In-
dustriegeschichte von gestern bis
heute.

www.industrieweltbaden.ch

Vereinspräsident Peter Wollschlegel, flankiert von den verabschiedeten Vorstandsmitgliedern Norbert Lang (links) und
Michael Ladwing BILD: PG

LESERBRIEF

■ Christian Bolleter – meine Wahl
Seit mehreren Jahren spiele ich mit
Christian Bolleter im Tennis-Club Ba-
den in einer Mannschaft. Ich erlebe
ihn dabei als verlässlich, konsequent
und äusserst fair, sowohl auf wie auch
neben dem Tennisplatz. Christian Bol-
leter ist über die Region Baden bes-
tens informiert. Ich unterstütze seine
Kandidatur als Gerichtspräsident und
empfehle ihn zur Wahl.

MARTIN LEDER, ARCHITEKT BSA, BADEN

Stadtverwaltung

Parkplatz
aufgehoben
Parkplätze in den Bädern sind auf-
grund der Bauarbeiten Mangelware.
Die Stadtverwaltung ist bestrebt, die
Situation laufend abzuschätzen und
Platz für Parkfelder zu ermöglichen.
Zu diesem Zweck wurde auf dem Heis-
sen Stein eineMarkierung angebracht.
Das Anbringen dieser Markierung auf
dem Kulturobjekt war gemäss Medien-
mitteilung der Stadt Baden jedoch
nicht sensibel. Die Markierung wird
bei trockener Witterung deshalb sorg-
fältig mit einem Spezialreinigungsmit-
tel entfernt, sodass kein Schaden ent-
steht, erklärt die Stadt. RS

DJ Bernd Volk, Mark Hauser und Reggie Saunders BILD: ZVG

Samstag-Nacht-Party in der Stanzerei

Party stiess auf Begeisterung
Die Gäste der fünften
Samstag-Nacht-Party vom
6. April in der Stanzerei
erlebten ein musikalisches
Feuerwerk.

Die Samstag-Nacht-Party vom ver-
gangenen Samstag war ein voller Er-
folg. Der rhythmische Sound bewegte,
die packenden Live-Konzerte von
Mark Hauser und Reggie Saunders,
assistiert durch die Resident DJs
Bernd Volk und Brandy waren mitreis-
send, das Publikum euphorisch und
die Atmosphäre fröhlich und be-
schwingt.

Gut gelaunt konnten die Partybe-
sucher ihre Drinks und Cocktails
geniessen. Dazu wurden sie vom mit-
reissenden Sound der Musiker Mark
Hauser und Reggie Saunders sowie
der DJs Bernd Volk und Brandy (Mi-
scha Brandmaier) zum Tanzen ani-
miert. Die angeregte Stimmung dau-
erte bis zum Ende der Party in der
Früh. «Das Konzept von professio-
nellen Life-Musikern, unterstützt
durch hervorragende DJs, begeistert
sehr viele Besucher», sagt Thuri
Hardmeier vom Badener Partylabel
«Change». Nach fünf Partys mit die-

sem Layout dürfe man sich über eine
treue Stammkundschaft freuen. «Die
Atmosphäre war ausgelassen, und
die Gäste fühlten sich sehr wohl», so
Hardmeier. Aufgrund der inspirie-
renden Unterstützung seitens des

Publikums machen sich die Verant-
wortlichen nun mit Freude an die
Organisation der nächsten Samstag-
Nacht-Party im Herbst 2019 – natür-
lich wieder mit Live-Musikern und in
der Stanzerei Baden. RS

Staatskanzlei

Roger Scherer
gewählt
Im ersten Wahlgang zur Ersatzwahl ei-
nes Gerichtspräsidenten am Bezirksge-
richt Baden am 10. Februar wurde das
absolute Mehr von niemandem er-
reicht. Am 19. Mai findet deshalb ein
zweiter Wahlgang statt. Die Anmelde-
frist lief am 20. Februar ab. Zur Wahl
stellen sich Christian Bolleter, Ennet-
baden (EVP), und Christian Fischba-
cher, Baden (SP, Grüne). Für die ausge-
schriebene Ersatzwahl als Bezirksrich-
ter am Bezirksgericht Baden ging bis
zum Ablauf der Anmeldefrist nur eine
Kandidatur ein. In der in der Folge
angesetzten Nachmeldefrist bis zum
3. April wurden keine weiteren Wahl-
vorschläge eingereicht. Somit wurde
Roger Scherer, Wettingen (SVP), als in
stiller Wahl gewählt erklärt. RS




